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Schwemmholzaufkommen 
 

Bei Hochwasserereignissen führen Flüsse nicht nur grosse Mengen an Geschiebe, sondern 
auch beträchtliche Schwemmholzmengen mit sich (Abb. 1). Bei Engstellen wie Brücken 
kann das Holz verkeilen und zu einer Verklausung führen. Infolge der Verklausung kommt 
es zu einer Verringerung des Abflussquerschnitts und somit zu einem Aufstau. Dieser 
Aufstau kann zu Ausuferungen und somit zu Überschwemmungen des umliegenden 
Gebiets führen. Für die Beurteilung der Hochwassergefahr in einem Einzugsgebiet sowie 
die Massnahmenplanung ist eine Abschätzung des Schwemmholzaufkommens sowie der 
zu erwartenden Schwemmholzabmessungen erforderlich.  
 

 
Abb. 1: Giswiler Laui (Quelle: Luzerner Zeitung, 2017) 

 
Im Rahmen einer Literaturrecherche soll eine Übersicht über die Methoden zur Abschätzung 
des Schwemmholzaufkommens in der Schweiz und international erstellt werden. Danach 
soll für ein bestimmtes Einzugsgebiet das Schwemmholzaufkommen mit Hilfe verschiedener 
Ansätze abgeschätzt werden und die Anwendbarkeit der Ansätze beurteilt werden. Für 
einen Bach im Kanton Zürich soll mittels Feldbegehung der vorhandene Waldbestand und 
das daraus resultierende Schwemmholzaufkommen abgeschätzt werden. 
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Besonderes: Forschungsorientierte Gruppenarbeit; 
Thema kann nur einmal vergeben werden 
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